
	 MONTAG 13.09
	 RAUM KO2 F-175

10:30–11:15	E mpfang bei Kaffee und Gipfeli

11:15–12:15	 Begrüssung und Einführung

	 Mittagsbuffet

SEKTION 1: 	 Mediale Umbrüche

14:00–14:20	D ie Daguerreotypie in der Schweiz.  
Vom Unikat zum Massenmedium
 René Perret
(Universität Zürich, Schweiz)

14:25–14:45	As pekte der Medialität der Nachtdarstellungen  
in den «Très Riches Heures» des Duc de Berry
 Bettina Preiswerk
(Universität Zürich, Schweiz)
—
Diskussion

	P ause

16:00–16:20	T ableaux vivants / Kino  
Umbrüche von Stillstand auf Bewegung um 1900
 Daniel Wiegand
(Universität Zürich, Schweiz)
—
Diskussion

16:45–17:15	T ableaus in raschen Bilderfolgen.  
Fotografie in Spielfilmen
 Wolfgang Brückle
(University of Essex, England)
—
Diskussion

	DIEN STAG 14.09 
 	 RAUM KO2 F-175

SEKTION 2: 	Erf olg und Scheitern

9:00–9:20	D as Scheitern der und in  
der Konzeptkunst am Beispiel Bas Jan Aders
 Alexandra Blättler
(Universität Zürich, Schweiz)

9:25–9:45	 Scheiternde Fiktionen:  
eggerschlatters «Der Verbund» (2009), Cindy 
Shermans «History Portraits» (1988-1990) und das 
Palais de Tokyo von Lacaton & Vassal (2001) 
 Marcel Bleuler
(Universität Bern, Schweiz)
—
Diskussion

	 Pause

11:00–11:20	Erf olg & Scheitern von Urban Art – Splasher
 Rémi Jaccard
(Universität Zürich, Schweiz)
—
Diskussion

11:45–12:15	D ie saturnische Mentalität.  
Fallstudien im 20. Jahrhundert
 Antje von Graevenitz
(Universität Köln, Deutschland)
—
Diskussion

	 Mittagsbuffet

SEKTION 3: 	E pidemie als Umbruch 
Auswirkungen auf Kunst und Gesellschaft

14:00–14:20	 Zwischen Metapher und Protest: Künstlerische 
Reaktionen auf die AIDS-Epidemie in den USA
 Sophie Junge
(Universität Zürich, Schweiz)

14:25–14:45	N ormalisierung zwischen AIDS, Vampiren und  
Popkultur
 Lukas Engelmann
(Humboldt Universität, Deutschland)
—
Diskussion

	 Pause

16:00–16:20	 «Es war, als hätte das Virus mich geschwängert. » 
Vertextungsformen in Aids-Autobiografien
 Beate Schappach
(Universität Bern, Schweiz)
—
Diskussion

16:45–17:15	Wh at is the Color of the Gonorrhea Ribbon? Stig-
ma, Sexual Diseases and Popular Culture in the 
Twenty-First Century
 Sander Gilman
(Emory University, Vereinigte Staaten)
—
Diskussion

19:30	A BENDVORTRAG: Optogramme
Raum SOC 1-106	  Bernd Stiegler
 	 (Universität Konstanz, Deutschland)

	 Abendbuffet

	

	 MITTWOCH 15.09
	 RAUM KO2 F-175

SEKTION 4: 	 Mediale Präsenz: Zum Verhältnis von Präsenz und 
Medialität als Bruch

9:00–9:20	Pr äsenz – Medium – Akusmatik.  
Zu Performance und Stimme in Milica TomiĆs Werk
 Seraina Renz
(Universität Zürich, Schweiz)

9:25–9:45	 Medialität im Vollzug der Entgrenzung
 Iris Laner
 (Universität Basel, Schweiz)
—
Diskussion

	 Pause

11:00–11:20	 Hintergrund und Präsenz
 Veronica Peselmann
(Universität Konstanz, Deutschland)
—
Diskussion

11:45–12:15	 Mediale Paradoxa: Zur Ästhetik negativer Präsenz
 Dieter Mersch
(Universität Potsdam, Deutschland)
—
Diskussion

	 Mittagsbuffet

SEKTION 5: 	 Mediale Verschiebungen als Bruch in der  
Präsenzerfahrung – Überführung von theatralen 
Praktiken in die Kunst nach 1960

14:00–14:20	 James Coleman. Inszenierung und die Frage nach 
der medialen Gegenwärtigkeit
 Linda Schädler
(Universität Zürich, Schweiz)

14:25–14:45	 Gegenmittel zur Kopräsenz.  
Die Technik der Medien im Theater
 Christoph Meneghetti
(Universität Basel, Schweiz)
—
Diskussion

	 Pause

16:00–16:20	L ecture-Performances.  
Inszenierungen direkter Publikumsansprache
 Marianne Wagner
(Universität Bern, Schweiz)
—
Diskussion

16:45–17:15	 «Oh Yeah, Searching!»  
Das Kunstwerk als Drama um Leben und Tod
 Dietmar Rübel
(Hochschule für Bildende Kunst Dresden, Deutschland)
—
Diskussion

18:30	 Besuch der Künstlerateliers und PhÔ-Nudelsuppe 
à la Cat Tuong Nguyen (Künstler) 
 in der Stiftung BINZ39, 
Sihlquai 133, 8005 Zürich

	DONNE RSTAG 16.09
 	 RAUM SOC 1-106

SEKTION 6: 	 Filmzitat als Bedeutungsumbruch in der  
zeitgenössischen Kunst

9:00–9:20	 Kinoreflexion in der zeitgenössischen Kunst  
anhand des Beispiels von Yeondoo Jungs  
«Documentary Nostalgia» (2007)
 Yujin Kim Roth
(Universität Zürich, Schweiz)

9:25–9:45	 Migrating Images / Bildwanderungen.  
Referenzmuster bedeutungskonstitutiver  
Interkonizität im künstlerischen Rückgriff auf 
den Spielfilm
 Elisabeth-Christine Gamer
(Universität Koblenz-Landau, Deutschland)
—
Diskussion

	 Pause

11:00–11:20	D as Reale wiederholen – die Wirklichkeit zitieren. 
Überlegungen zum dokumentarischen Filmzitat  
am Beispiel von Douglas Gordons «10 ms -1» (1994)
 Elisabeth Fritz
(Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich)
—
Diskussion

11:45–12:15	 Cinema on Display. Film in installativen Konzepten
 Ursula Frohne 
(Universität Köln, Deutschland)
—
Diskussion & Verabschiedung

Konzept und Organisation:
Nanni Baltzer
Alexandra Blättler
Mandy Gnägi
Sophie Junge
Yujin Kim Roth
René Perret
Seraina Renz
Linda Schädler

Programmdirektoren:
Georges Descœudres
Bettina Gockel
Wolfgang Kersten
Hans Bjarne Thomsen
Philip Ursprung
Tristan Weddigen

Doktoratsprogramm «Mediengeschichte der Künste»:
www.khist.uzh.ch/Forschung/Doktoratsprogramm.html

Kunsthistorisches Institut der Universität Zürich
Rämistrasse 73
CH–8006 Zürich
Tel. +41 (0)44 634 28 31
Fax +41 (0)44 634 49 14
E-Mail: admin@khist.uzh.ch
www.khist.uzh.ch

	T ram Nr. 6 vom Hauptbahnhof Zürich bis Haltestelle 
«ETH/Universitätsspital», von dort 3 Min. zu Fuss.

Um/Brüche sind temporäre Unordnungen, die ebenso an 
stabilen Verhältnissen und tradierten wissenschaftlichen 
Definitionen rütteln können wie sie auch in der Lage sind, 
diskursive Erkenntnisse ins Wanken zu bringen. So führt 
ein Um/Bruch oft zu einer Reorganisation von Dingen und 
Denkformen, seien sie technologischer, epistemologischer, 
historischer oder wissenschaftsgeschichtlicher Natur. Zu-
gleich bezeichnet der Terminus einen Riss oder Spalt, der 
Dinge paradoxerweise sowohl trennt als auch miteinander 
verbindet. 

Diesem Leitgedanken des Um/Bruchs folgend, werden in 
den einzelnen Sektionen der Sommerschule so unterschied-
liche Aspekte wie das prekäre Verhältnis von Gelingen und 
Scheitern bei Kunstschaffenden, die Etablierung neuer Me-
dien, künstlerische Reaktionen auf Epidemien, die Frage 
nach (medialer) Präsenz oder der Effekt von Bedeutungs-
verschiebungen in Filmzitaten erforscht. Die einzelnen Re-
ferate umfassen eine Zeitspanne von der Vormoderne bis 
zur Gegenwart und widmen sich sowohl Fragestellungen 
aus der Kunstgeschichte wie auch aus der Literatur, dem 
Theater und der Philosophie.
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